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Herren Kreisliga Staffel 2

SC Wettersbach : SG-Beiertheim/PS Karlsr. II 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

SC Wettersbach siegt deutlich gegen SG-Beiertheim/PS 
Karlsr. II

Mit einem 9:0-Heimerfolg gegen SG-Beiertheim/PS Karlsr. II hat der SC Wettersbach am Freitag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga Staffel 2 gesammelt. Bei SG-Beiertheim
/PS Karlsr. II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 27:8 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
SC Wettersbach mit 3 und SG-Beiertheim/PS Karlsr. II mit 2 Ersatzspielern antrat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 3:1 siegten Lamm / Klauser
gegen Stibinger / Volz-Adler und gaben dabei nur einen Satz her. Glücklich über ihren Fünf-Satz-
Sieg gegen Heck / Spohn waren die Gastgeber Nüßle / Gimberlein. Zwischenzeitlich mussten
Rastatter / Wegener zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Stegmaier / Wittmann aber
trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Tobias Lamm im Spiel gegen Moritz Spohn, in das er als
sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Johannes Klauser konnte im Spiel gegen Alexander Heck einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Anschließend ging es beim
Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Florian Nüßle
überzeugte im Match gegen Chris-Daniel Stegmaier, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Nüßle mit einem 11:0 über Stegmaier
hinwegfegte. Nico Rastatter überzeugte im Einzel gegen Markus Stibinger, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Der Start in die Partie hätte für Karsten Gimberlein besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Felix Wittmann noch mit 3:
1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim nachfolgenden 3:1-Sieg gegen
Thomas Volz-Adler kam Holger Wegener nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand
von 9:0.

Nach diesem Sieg des SC Wettersbach geht es nun im nächsten Spiel am 12.02.2023 gegen den
TTV Friedrichstal, während SG-Beiertheim/PS Karlsr. II am 09.02.2023 gegen die TG Aue 1895 II
antritt.

 Statistik:
 SC Wettersbach

Doppel: Lamm / Klauser 1:0, Nüßle / Gimberlein 1:0, Rastatter / Wegener 1:0 
Einzel: T. Lamm 1:0, J. Klauser 1:0, F. Nüßle 1:0, N. Rastatter 1:0, K. Gimberlein 1:0, H. Wegener 1:
0 

 SG-Beiertheim/PS Karlsr. II
Doppel: Heck / Spohn 0:1, Stibinger / Volz-Adler 0:1, Stegmaier / Wittmann 0:1 
Einzel: A. Heck 0:1, M. Spohn 0:1, M. Stibinger 0:1, C. Stegmaier 0:1, T. Volz-Adler 0:1, F. Wittmann
0:1
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